
Undtridtten oom IDien, im ffiär3 1952 

Sun~ ~er 6itnrriften 
.ßdltiftleitet: fmn3 fronet, IDien. ©fterreidl~ 

Am Samstag, den 5. April l 952, 

veranstalten wir in unserem Heim, Wien, 1., Tuchlauben 11 
um 19.30 Uhr einen 

Spielabend 
zu dem wir unsere Mitglieder und freunde herzlichst einladen. 

Eintritt frei! 

ßla 'ria , Luise Anido, die argentinisdie Gitarrekünstlerin, 8. Ap1"U 
in Wien! Näheres im Innern des Blattes. 

Spezielle Anregungen für das Gitarrespiel 
Yon Otto Zy k an. 

WaulJe11 :-;ie nicht, ich brin{!:e Ilmt•n beute nur n c u e Anr egungen 
und \' or1:-:cbläµ:c für (1'a:-: Gitun·cRpiiel. E · sollen vielmC'hr alle N·euen1n­
gen lie:prodH'II werürn, clii\ zum µ:rößtcn 'föil ,·on mir. :-;chon vül' 
Jahren nu. gl'p:ang:en . incl uncl leilwei;e :mch ,emci11~ul wurden. 

Wie sehwer f'ich manch' Ernu1.~;c11~chal't.cn 11ncl Erk<'nntni · ·o 
<htrch~rlzcn, 8oll au t'iiuf Bei:-;pielell geze~~l werden. Als ich mit ckr 
Uitarre (buenule Freuucbchafl ·cblo[3 - e-; sind nun 30 Jahre -, riet 
man ckn Fort:-:chriltliehen: Keine SLalllsaite11, Nagelanschla ,g. groß1e 
Gitarroform. Zu c1i,e1.sc11 drei Forderungen die1 ill 'vanien freilich schon 
altvertraute Beirriffe waren. ka,m nicht viclt• Jahre Rpäter die nach­
ahml'Jls" Prte ,\n:-:chlag:-:tcchnik mit tler a.hgcknick.t '11 Hand:,t , ttung, an­
g;cPcgL \'Oll cler Gitan,ekii11s tl •rin Lui:-:e Wa,lfoerr; Ka,rl ,'cheit. wieder ve,r­
pöntc cla~ reine Akkonlspiel znm Lied nnd propagierte die melodi::, •h 
. 'atzwrisl' auch bei LiL•lfüegleitnug·eu. 

\ '0 11 cliefü'l1 Neuernugen h.at man hl'ufc wohl tLa~ mei t.e a.l: richtig 
l ,f'f1u1<1en. 1-la,lwu sie sich al er scihon r ,stJos durchg;l'•s<;lzt '? ,.ichL ci111nal 
,·on Cl in er kann mau das behaupten. Ja. nirht einmal dai~ Instrumenl nn 
1111(1 für :;i(;h keunt man schon gP1wu. Geh1 cloch mein jahrefa ,nµ;er 
Kampl um lli' Fc,ststPllunp; c1aß clie Gitm-re da ,; etinii ge Instrnme11t i,·t. 
r!(>!',,~(•11 Töne .u1s~chlief.\lieh mit den Fin~ern 11nmittclhaJ· lw1Torgeruf<'n 
wcnkn: weiter:-; daß die Gitarre nicht ein Zt1pfin„trumc1lt ist, uenn clic 
:-\ait<•n :-:ollen j:1 nicht ge,zupft ocler ger i,ssrn wcrclen. E::; muß ancll 
i111111r>r wiPclt-r daran Prinnert wcrclen, d;iß die Gitarre l' in e Oktave t.icfl'r 
kliu 0 ·t ab ::ie notit>rt. Trotzdem gibt ps nocih Bearb •iter, die uie ' ganz 



aaßl'r H •lll lasst'll. A11ch in neuerrn Lit'tlibcglciü;iiLzt•11 wirtl ofl cli'l•so 
Bc:riicb·ichtip:11ng vermißt. E:,; wird dadurch an dl'I' W rkl rc1w g·c­
rültclt. wrnn eine :-4tirume plötzlich eine Olüa,vr I idl'I' kling·t und l~:-i 

ündcrn ~ich ofl üie ha11111)nischrn Verhältni:sc. wenn <lur •h ~icht-
1,c,tchlunp-cliu,t•s Umslancl s ,' limmlueuzunp:rn P11h;lcl11'11. D1•11 Ruf nach 
\\'erktrc110 erhoh ich Rchon vor fünfzehn Jabr<•n. 

,\.lnvcirhcnd , cm tlCr allen Behauptung. daß dil' liitarrl l,loß Uar­
monioin~tn,ment . bt. 11nd dcr extremen neueren :ie . ci in N 'tc·r Lini' 
)[elodiein.·tn11nc11l, muß f stgeHellt. werden, daß , ie die \'ortrilc eine-; 
~felodie- 11 n cl II:umonicinstrnmcnt ,s in glciclwr Wcbe Yl'reiuigl. 

Hinsichtlich d s Unt rrichtes stelle ich . chon , eit Jahn•n <He l''or­
clernng, gleich:witig- 'lh orie zu lehren, um rl,a:,; mu~ikali .•.cihP Veri-fäncl­
nis zu hcllt'n; f rner in cl e r W ise progressiv vorzugehen, claß erst. auf 
da No t w •C n d i g c, d~1s Nützlich c und zuletzt da.'i A 11 ;r n c h m (' 
folg1en ,·oll, eine Reihenfolge, die ja a,uch im täglichen Leih n he.folgt 
werden muß. 

un z11 einigC'n AmegLwgcn und Neurrnngc•n, dir teilwcis1 llercil-; 
in meinem LchnvC'rk *) enthaHrn sincl und denC'n Rich anclcn.>• AutorPn 
mit cl:er Ztit nicht verschließcll wenlen könnr11: 

Yermeiclung· der althergebrachtrn Reilwnfolg-e I.. II., clann 
Pr~t III. Lag·r uncl die höheren, ,om quintrnwei:c'n Au, grhC'n ,·on 
C'-Dur, YOm AJckord picl mit 1., dann 2. Hanclhaltunµ: (g meint i:-t 
die ä11ßere Lag,r- ein chließlich e-Saite und die innrrc> La,g:e drr 
recihten Ilancl). aber auch Vermeichmg ckr RtrC'ngPn Rrihc>nfolge 
von Ein~timmigkcit ZIUr Meh1,stimmigkeit, denn oin , timmcn­
geflecbt i. i doch weit chwieriger auf der Gitarre zu entwickeln 
als in Akkord. 
, o manche , chulen wei. en nicht nur die~r mcthndi:rhcn Fehler 

auf, es fehlt auch an orga,nischem Aufbau: find t man nicht immer 
nocb SchuJe11, di clmch mi11iderwe1tige Zerstreuung. lilrrat11r von An­
fang .an gar nicht da1, Elecrncnta.rc vennitteln uncl finclrt man nirl1t 
himüc noch hoi mnnchcm ,.Le1hrwe·rk" m1r tro,ckenC' Finp;rriilnmgcn vor­
ang1esetzt? Aus rlrci, vier oder nur wrnig-en Tönrn vcrmöp:rn drrc>n 
V•Eirfai;ser noch nicht ,msprcch('nclc Tonfolg•en z11 Pntwickcln. 

oweit hoim An::;chlap; der Saiten Rich rlie Notwcncfürkeit. cl~ 
Anleg· e n. c1·giht, gilt die. nicht bloß fiir clic Fing .er .. ondcrn viel­
fach auch fiir den Daumen. Auf die gegelH'ne11 Umstänilr, wi Weiiter­
klingen einer ti ferf'n Sa.ite m11ß cla Rück , icht g-rnommc>n werden. 

Da , ich auch d r Fortge chrittcne, ge. chwciµ:r cler Anfäng'er. clic 
mei t 11-1 Griff tcllen nicht, merken kann, ~oll man . ich in er. ter Linie 
nach dem 5. 1111d 7. Buncl Ol'irntieren; clas Aufsuchrn von Tönrn in 
!l()ben Lagrn soll nach den InterYallfortsclll'eitnng<'n rfolgcn. 

Viele Anregnnp:rn ::;incl nur zum Vorteil de~ _piel l'il, , o auch die. 
den 4. Fing-er in cinc.•r Lagr i:;chon am 3. Buncl zn g-elwauchrn. A11rh 
muß den Lehrrrn gcratrn werden, den Barregriff von drn hohrn Lagc'H 
herunter zu rnt.wickcln nncl nicht al. ersten Bancirrifr clrn F-Dur­
J\Jclzord zn nohmrn. Da . incl Erfordernis e, die beut,e . chc,n durcha.u1> 
einleuchtend 1,·ind. 

71ur Errci •hung eiue.~ reinen Spielei'\ sind droi Gobotc zu h('lachLen, 
anf die nicht oft irrnng hingewiesen wera.cn kann: 

*) M~thodischcs Lelmvel'k für diei Gitarre (die Sr.Jiriftktil ,tm!!). 
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,1,a,_ \Vrit1'rkling:<'n IPC'n'r ~ait1'11 z11 vcrmPidPn. 
l'l'<lnl nncl Dümpfung ric•lltig- zu g-Pl1rauclll'n nnfl 
<lir Ohertünc teils (wPnn g:iinstig·) lwn·ortreten zu Ja :rn oder. 

wrnn f'törrnd (hr i c1i. ,;onantrn F'olgetönPn resp. allen hohrn) 
zu zcrstörl'n. 

·e\hst g:rnße Yirtuo,rn und nnch llcr:rn:::geh 'r, die c1ie tccl1ni'ch' 
B1>arhei1 nn!.r (Fingersatz) hesorg<'11, g<'h<'n üht'r rlie;:e Forderungen ahcr 
oft !):l'nug hinweg. lmmcr noch hört man Tonfolircn und '' kal1•11, rli in 
1h•r .\il1w;irt--fulgc Y<m ll1ere11 e- oder h-~aitrn durchsetzt sind lmmrr 
wil'ch•r wird m;r ein Barr6µ .Tiff ~rsptzt, w1'1111 e,- schon ::mdc;·,-; 111icht 
111Phr möglich i~t. Man hcrüch.:iehtigt daJ.>eii nicht, daß der Bancgriff 
11n.·1•r natiirlirhcs ,.P eüal·' dar:-trllt, anckrseit: .~ zur Dämpfnng nicht aus­
zuwl'ic,hrn!ler leerer .._'aitPn orln weiterklingend 1e,r Ol1ertöne hcran­
g"<'zogl'n wel'(kn m11ß. Das Phänomc•11 r[p-; W<'iler- und lH.it.klingrns nicbL 
1111r von le ren Srnit.cn, sondern aueh cler!'n Obertöne (ö, 3 usw.) ist. 
zwar xcH altcw, her den Phy ,:-ikern lwkannt, üc·11 Gita.rri ,sten ahcr noch 
vor 10 Jahren nicht aul'g-efall<'n, 1111tl wc•11n, <lmrn hallen ide nichts 
11111,crnommen, e · teil. zu niit.zPn, teiils cinzuilämmen . Bei der ~aiten­
wahl müsxPn diese drei FordPrnng ·<'ll lwriicksichti,gt werden. Bei meinen 
TonJeit.erfingcrsätzen i "t die erste l"orüernng re tlo erfüllt. Diese 
1• ing-cr ·ätw ermögliclwn c::: auch. t-iC'h j rlc Tonart leir.ht einzuprä.g<'n, 
jl'lh • ~tufe außerhalh der Reihe rrreiclwn zu könnrn, die durch tla.s 
~otcnhild schwer rrkrnn.lntn·n (groß un cl ldrin ) InteITalle erreich! ar 
(in die Hand fallrnd) zn legrn, und trotzilem ke inPn Finger und keinen 
Lag1,11wrch;-;e! zu Ycrnachlä,-sig; n. 

Aus c·incm richtigPn 'ka!PnfingPrsatz muß auch ein hrauchharcr 
Fin~ersatz für das einstimmig1• .Jtelodi spiel cnvarhsen . Ich lehre, ich 
glnuhl' al · er,;ter. xofort in richtigl'r Tonhöhe , abo mit der OkLa.vver­
:-l'tzung-. j0t1e i'lfeloc1ir :rnx KlaviPr- ocfor Oesang,motPn a,uf der Uita ,rre 
z11 gpeifrn . 

Jcrler Fingenmtz soll dem L e1~i,,n,tospiPI 11nll c>iner richligen Phra .­
sicn 1ng- ( ' innirliednung) gererht. wenll'11. Dabei muß auch die rechte 
Ham1 mit,cinbezogell werüen. Fiir ditise muf3 c111ch Auwe,i,mng gege.brn 
wrrclrn, w<'1m c,:; Rich nieht um rrin<"H l\frloclie~pi ie1l oc1E'r rcinps Akkorcl­
spicl handelt: e:; gibt hier zahllos<' Zwiselwnforn1e11. 

Nicht aufgegriffen wu1•1lc l,ishrr cli" in meinem Lehrwierk ge­
pflogene Bczeiahming J'iir c1ie Finger d •r rechten Rand . Ich bin der 
Ansicht. daß c1ie an und für sich guten :pani'chen Bezeichnungen 
(pi m a.) der . paiü.sch •n Likratur vorhehaltrn hleib1•n sollen. Ein uu ·­
gr,;;prochcner Mang·el zeigt ,ich hier nur heim Daumen ntit clem Buch­
:-.lahP11 p, t1er für un. · ja eine Alikürzung n,uch für piano betle11tet. 
\Yt•11ig-er ins Gewicht fä llt rvrntuell no h der :N'achteil einen Finp: r 
mit l'itwm ßuch,;talicn zu J,czeichnen, clrr auch al' Ton gilt (clns a, für 
tlt'll Hing:finger ) . Ich wolltP da international verständlich blcibPll 1111tl 

statt. 1le;; p ot1l'r D odc·r + fiir d<'n Da1111l!'ll da,- Zeichen ~ ; 
stntt <!es i oder Zeiclwns . oc1Pr ~ fiir dPn ZPig:efin~;er da,; Zeichen 

(es i,st dem Punkt ähnlil'h, a.l1er docih kri,n st:u;c.ato-Punkl); 
i-;laU cler zwei P11nkt1l, fiir llPn l\littPll'ing·"r zwr ,i Ge11;,tenkürner 11; 

11Htl :Latt. des n.-Bueh:-tnll(•11 ocki· ... odPr ; die <lrri Punkte in der 
Anordnung- .·. 
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l)i1•:p Z1•ithC'll sind !Pichl 7.11 vt'n-:ft-ll1'11 lltHl ldinn<•n niel1t 111ißdPllll't 
w •nlrn. \YPnn . ich w,d1 iihn lll ocler .. r •d1·11 ließr, iilwr p oder . 
(deut;;clw Brz · iclmnng: ) k11 i11P;;ralls. w,•il 1li1 "l Zl'kbr11 fiir ,tnllen• Anf'­
g·ahrn cla ·incl. 

<Hinzlich uneinlwitlith 111111 unrichliµ: si1Hl noeh immer clil' ,\n ­
sehrl'i 1ln111g n fiir Flap;eoll'!tiillt'. Ich glaub<', aueh hier clil' e111lg-iil1ig·e 
Not it'r11nµ: g"l'fundl'n zu Jrn,lw11: Die rckigr No t1• fiir !lie Tonhöhl' (nic-hL 
Ulil'f:-:fpllt•J mit ~aitr11ang;ihp und Bnncl in ,u•;1hisl'lw11 Z:tl1ll'11. Aneh l,pj 

alll'n antl1'rP11 Z,eiclH·11 wiir1• l'inP 1•inheitli<'h< ~of iePnnµ: 1-ebr \\ iinselH•n,-.­
WPrt; ,ip künntP wohl dureh Zu :1mmr11,trltl'it. ,·ou Ton:-:l'tzrr 111ul \ ' n 
l<'µ:t•r ~-p,-chal'fc•n wl'nl<'tl. 

, 'e hli •ßlich wiin•11 110th z"·p1 ,\nn•g·1111~·1·11 zu IHingrn. tlil' wohl 
kl'in<' , 'euernngen tlarsf .1 ll1·11. j1·doch d1•r f;l'"anltc'11 östenPiehi:-: lwn 
Git.arri„tik von µ:riißt,1·m 1 Tnt,z<'11 wärr11: Dil' Sehaffung- PillP~ Archiv:-: 
ntlll üa,s F'flsthaltcn dl's g-iLarristi-;chcn Cl(•,;,t•lll'hP11s unse,rn Z1•,it in l'illl' I' 
n'g-'lmüßig- trschc•inl' tHlP11 1/,('i(Hciuift. DaJ3 (la.rnn gcimcin,-a,rn g-p1nrhcitl'l 
wi•rck11 111 iißt,e cl. h. i 11 Zusnrn m(•1uu hci t. rn i l c1l'11 außerhalb drs Bn ndt>:-: 
stl'hc ntlPn Krei,-cn, sll'h( aul3rr Zwe11'el. Bl'i alls eifüre,m ßrmiil1e•11 zur 
l:PhenvitHhmg- der Schwi<·rigkl·it<'n, ·weicht• tlerzrit - h stehPll könnt(• 
jedoch •in1• Uib11-rf'zPitsehril't irrößl'n'n l mf,rnii;e,- ~ewiß g><':-:chal'l'Pn 
wrr111'11. 

(Au;-; rinem am 20. Uktohc'r ,-. .J. gc',ha]tp111•1t \ ' ortnap: im Bunrl dl'r 
(litnnistc•n L)pst'l•rrt,ich,. ) 

Maria Luise Anido gibt in Wien ein Konzert 
DiP lieriihmte arµ:t>tttinischl' Gitarrckiin:tlerü1 ~[:wia L11i:-:e .\ni<lo, 

l'inr ~l'hiil<>rin .llip:111'! Llulietl- nncl LC'hrPrin am Kun,crvatorium in 
B11C'110: Ain,s, giht, im .\nH·hluß an ihr .,\11ftrPtPn in üer Londoner 
Wig-moro Hall, in Pari" unc1 in Pini?-·<'n ~thwt·iz<'r ~fäcltrn, mm :rneh in 
\Vi<'ll, 11ntl zwar am 

8, Apri l im Schubert-Saal 
de„ Wic•n r Konzt•rthaust•s l'ill Konzl'rt. Da di1• WirtH'r Uitarrisl<'tl­
p.-enwinüe schon seit Ptlielwn .fohn•11 Jzci1w a11sl:intli~chen KiinsllPr llll'hr 
hiitt{'. dürfte dem A11f'trl'k11 )laria LuisP Anidos in WiPn g-röf3tl': lnt .(•r­
l'sse <•tttµ-eg-c11g;ehrnC"llt. wPnk11. Wi'f• Pllf!;li>-c·hr-n Bliitt<'rn zu Pllttwhnwn 
ist, nPnn( da,; Progra.m111 1\ niclos \\'erke Yon ,\ll'onso l-1 Kaliio. \ in('('lll'O 
Cfalilei, Joh. Kuhna11, llii11c1el, :;\fozart, Llolil'I. \ ' illa, Lol,o:-., W. llrnriqn<', 
111. l'cm c•, de Fa,11,a, 111Hl J\llH'11iz. 

Wic1 wiir von Frn ,u l'roL Frictll I-fans•f'r an.s lnnshruck erfa hn·11. 
\VLl'rl s1iclt auch Inn-;hrul'k 11m Pill AuftrPlc'n ,\ni 1lns l,emiihPn: t~l1P11:-:o 
Prof. ,Josd Pammer fiir \"illaclt und Kla .g<•11f11rt. 

Anton Jirowsky t 
Am ~1. ,\ug:ust Hl:51 st~1rlt, crf<t 47 Jahn• alt, 1\ 1Jfon Jirow-.;ky dt•r 

,Jiin?;L'l"C'. Als 8ohll clc,:-: iil1er ÜLL' Gr<'llZPll 1msens La.ndps l,Pk:rnnt.Pn 
UPiµ-<•11-1111d Gitarre 11'ha11Prs Anton Jirowsky am 2t!. ~f'ptrm l11•r HJO..J in 
\ViP11 g-c~IJ01•pn, erlern(p auch or tli s.p:,; Kttn.stlrnnllwcrk, uncl zwar hci 
sPincm VatN, mit <1iem Pr in 111'r Fol~·e nach einem :;panisclH'lJ. Uc>rnan-
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tlt•z }lothll h:tntl, ·c•rl't•rlig(t• (ljta1T('ll ,wh11r, rli1• h;1ltl hi: in tlil' L1 Pl ► 1•1•,-;p(' 
µ:inµ:Pn. Er l'iihrtc> \ 'PdH~ 'H'r11ng-P11 1lurc-h 11ncl !!;ing; auch urue \ \'p~ ·<'. In 
:-irhü11hach in Bühnwn uncl )larknenkirdwn in ~:leh,-<'11 wur1l1•11 st->-illl 
.\fotlc-lle Prirnmäßig- l'r7.t'1ttt. )fach <l m To1ll' <I · Yalers führt, <•r mit 
,-;eiJ1r•r zwcilPn ll[uttcr da,-. Ue,;c-häft llas :--id1 in Wien hl•,;t 'II Namen:< 
t•rl'n 11l. Dt•r g-0:-;chützt!' UitarrPnhmwr, tkr an dit• 120 01wra n11:,; Ahorn 
nnü im-:-hrsoncl('rr Pa.li:nntl 1cr srbul', war ,;('it Bc•:·dt•hrn dc,s B11nd1•..; Uit ­
µ:lir~1 uncl 1111lPrstiitztt' 11nsrrc Bewep:ung- aufs hl'slc. Mit ihm hat da,s 
< die K1111sthandwrrk. tlt•s c:it.arrenhaurl'i in \Yil'n Pi11Pn scinrr lip,;(<'11 

\'1•rt 1 <'lt•r wrlorl'n. l) r B11ncl clrr Gitarristl'n )pstr1-rPirhs wird dn,; 
AntlPnkPn ,\nton Jirowskr ,.,, <lt>r sich all. l'itig-l'r Wcrhehiitz11ng- l'r­
J'n••ut1•, st<•t. in Ehn•11 haltc•n. 

Der Bund clcr Oit.arr i:-;(!'11 gTa.tul ic•rt hil'li"zlid1sL :-Pinom bo('hf!_'('SC'llii.tz­
t<'n Ehrrnmit~died Frn11 Prof . Lu isr \Vaikt>r-lfrj,;pk znm ~tammll:1lf Pr 

Ulrich Rudolf Maximilia n. 

Konzertnachrichten 
(;it;uT1,-Ab('llll Lui., \V;ilker <1111 11. 'Miiri 19ii2. 
i\n dC\111 mit. µ;roßem Jnt r s·e, rrwartetrn Abpnd hiirtrn wir niehl , nur )[u~ik 

<l(•r hoka n n kn , pan i,s1:hr11 (Hl.arreJrnmponistr11. sondrrn an!'h rw11er<' r K 0111po­
ni~t(•J1. ili<> rrst ·piit.rr zur t:itarre µ;rfuntl,•11 lralwn 11nd dorh in r,r,-ta1111lirhrn1 
)laßP «P,(' klanµ;lielll'n )fiig-li1·hk<>itc-11 au_w. c,hüpf,,11 im tande sind. Von tli<•.·pn 
nPIINl'll i~t au;; tler 1•r:-tP11 .r\ht,.,ilun~ de,1 g-eboterwu l'rog-ranrme , lrcliµ;lid1 1'urina 
a11~7.11n-rhnw11. d-er ja als lelw111ler • panisrlwr f;ihrrekomponil t :f'it jelr<>r da.~ 
Proµ;ra111m tlrr Virtuo~C'n hcn •idwr ~ 

)(11,-'kalisch und rr-iz,·oll intPrprPtiert wari•n di ' altrn La11t('nt~inZ<\ (lit> 
Ottorino He,·pig'lli. der heriihmte itafü•nL cbP Knrnponid (g-e-horm lH79). au~ d r 
'J'almlat -ur iih('IJ"truµ; und w<•lthP tliP Kiin tlerin l'iil" diP Uitarre hra.rheitrl ,t·. 

D!'r Jlmnbur7er Ambrnsilir,• (.'c,hlilcw Pfit ,zucw.) ,. t<',111,e, sfoh 1111s e rHtrnalig- 111it 
tl•Pr ~uitl' Nr . 1 in der :--iit.Zl'll \ ' IH'. 

1Vir tlank<·n unser-er 'Wi(•nrr Ki inst.lcrin . daß i'li(' LL111 wieder einrn Ca"tel-
11110, o-1\'ll ;.l'o ztt Gehör bracht •!'. Dip b,1iclrn Siitw ('haconnr und Allt•g-ro , ini 
dPh D ut..c·lt-ltalirn r. au . l"lorPm. tler (lerzeit in Kalil"ornirn :c,bt. war<'ll wohl 
d r 11m. ikalisC'h<' Tiöll{'J)Unkt de· zw1•il.cn Tt1i1t,.;. uPs .\bPrHh. 

Virtuo:'l• L€'isttrn!!" z~ ig-t,i> Lui. P \\'a1ker ,-vit>cler hr:onclPrs l>ei: T1•11rn r Varia-
dune~ de!< Bra ilianC>r. Villa-LohoB Heitor (irr•b. 1 !)IJ Hio). der lwkannlrn 
,\llrnmhrn-Etudli' Yon Tarre!rn 1111cl ,Jota zu Ehrrn ,t,, l·'alla ,·on Apiazu, 1lPr 1111 
·tllp,rdirw:,,. wen irr<'f ,ao-tR 
' l•'r;u Prof LuiR; \Yalker 1I,ej~,clk. dj,e rnr k111w,111 t>ill!:'m ,'\ühnrlH·n da~ 
(.A;h\'ll ,, t•h('ll,ktl'. bcwi<·~ mit di,r,M'm Konz<'rt wic,d1•r, dttß :iP iiber d•t•r ~atht~ st(',ht. 
jl'UJHr St·•hwi<>ri,gkeit grwat·lnwn iRt und auch rwht•n ihrer piülagog-i~l'h1•11 tlll1l 
h;i11~li1·h1•11 Tilt.ig-k<'it . t,rts daranf beclacht i~ t. ,·tw~ drn1 Publikum z11 hringPn. 
1l:t~ ~<•il1er~t-it;; dl'r Kiinstl ,rin am :--chlu-. e dur,·h ht·,ondt>r!'n Beifall drn Dank 
zollt'. dN wi, dPr zu zahlri•it'h,•n Briirnlwn fiihrt '. 0. Z. 

Ein im Vortr:t .~. -aal d<>r • 'taat; ak,vforui<• filr ~lu-ik untl <lar~t('.llt•tHle K11n,r 
,nan,t:tltvter .r\l>P1i~l dt>r 1:itarr1•kla. ;.e Pruf. Lui~P Walk r-lkj:;ek hr.whl1t1 ~olo ­
nnd Kurnnw,rmu„ikwe-rk<• ,on .1 . . :. fütch . U. Fr. ll'indel. L. ,·a11 Br.etl10H•11. 
J,'prn:tndo ~or Alf111:td (lhl ,loaquin Turina u. a. Di,(' ,\usfiihr1•11d,•n war1•11: ,\doll' 
(; i111 iani . Hert ,lrn Gschirrmeisll'r, ,lal'k Longmiayr , l ◄'l'iN I I Marik. Lis-!'IOUl• Nr111etz. 
Wa l(,t•r ltt"i,·inµ;er uncl T lwodor i·kh'lichting-. Tk,i 1ll'll k:tmmer111u$ikalikt'l11•11 .\nl"­
fiil,nrn ,g-1•11 wirktt'n Dr. nc•rtrull1• Eb t,rs (Cello urHl Uw,all_L("). L. De111111r1· (Kontra­
hllß). J\doll' . 't'lwrbaum (l"liiti-) nnd Franz Tlrnll<•r (~[andolin<') mit. 
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'nrl Dohrau,,, hr:irhfo br,i c-inrm Konzert cl.rr Wir1HW :-:.rrP11,11ii'ngil<fo vVrrk<' 
\'On Sor untl To1-r< ►h:L 7.lllll Vortrag und spii~ill(' iihC'rdit•i- llPi ilf'r Aul'Whrnn~ 
Pine,,- \Verki's von l•'ranz SC1lrnbert fiir Flöte>, (:it..m'C\ Viol,L 11ml (;dlo dt·n 
c:itarrepart. Der !)r>k:tnntf' Vertr>rter der Gitan,,;1-Kamnwrnrnsik wirkw :iuch llPi 
einem llau .-konzcrt dc•s Nt·iH•n Wiener Str iehquartettes im Barock-.'a:1.l mit. btri 
tlcm H. a. Ltin Quart<-tt fiir Violine. Hitarre . Yiola und Cello ,ou .\rn1in Kaur­
n1ann aafgrfiihrt wnNle. 

Frau Acü•lheitl Brrgmann-1 llrich. in un:;errn Kn•b{'ll c•in g{'rn g . d1ener 
(Ja. t. l'an!! bc~im ~pi<•labc'ntl am H. Vd,ru:tr und r,rfreut 0 nns mit Lii•rlnu, die ~i,e 
unt<•r das Motto „Im ,\h~ntldlimrnern'· steHte. Si(!' hrneht dahei :111rh einip:._, 
ihre, eig-cne11 Kompo. itionrn. die den für dies„ Art Lirtlt'r . o uotwrndi).!'t•11 , olks­
tümlic:hen Ton ,irliiC'kli('h tr<'ffen. Dio Kürutlerin erzählt{' nn •• daß sie im Yer­
gan~cncn .'ommrr wied{•r in , d1,Ycden war, wo if' in <•inig-rn Zirk<'ln und in, 
l•'rl'nncle~kn·is l,ir <lrrrnrträg,e gab ... Ich konnte wiAd,,:1r flinmal erleben. wi,r schr 
wir \Vi<>n.erinncn niit um,crem Temperament auf die,,-e )!Pttsclten wirken. \Vir 
könn en ihnen mit uns-!'11r1r ~Iusik ,,itwa, g--ribcn, was ,si,r ,sclhr•r nich-t bp.:;itzcn. a,ber 
doC',h p:rrnn h:thr11 n1/irhti•n. Die' Oitarre al~ Soloinstrument ist in Schwcdrn nieht 
. o heka.nnt, da,!'J Li•P•cl m i1L Uitartlßbegle.itung hat j edoch TraJit.ion: von C. M. fü-111-
ma,nn. d1rm ,f:äng"{'r dr•r i11Jisd1en Fr1,1udcn' bir,: r,u R"<'n Re,]rnlanu,l'r. tl•<'111 1111, C'J'­
g,<-s.,enr11 Barden, <IM anch in Wien g-roße Erfo.lg-e h::ttte". r,rziihltro Frau Prof'. 
Br,i1gnut11n. Sir Kingt auth wi,rdor im Ra.dio (S011drr l l11lrr II) nnd 1lilf', lliir,ur 
u-e.r l<ind,e,ri-t.nnd o kPnneu und lit'hc·u sie als. .. Tant~ Adt•liloitl". Wir arher haben 
<lN tt~m1).1ra111enlYoll1•11 Kiin;a.tJPrrin clas V•ers,preehrn ahg<•110111111 11, ,vic•1l•r einmn,1 
1.11 nn. 'l,11 kommen. 

Radio Wii·n hraeht(~ am ::?:i. Ft'hruar abenus in Pin r ~Pndnn;t .. ~ymphonisrh 
J[usik" <lic• \Yi •dNg-aht> t•in('~ Orcbe tf'rwerke~ mit t:ita 1'11L: !la.- Lon1lon<>r ~, rn-
11hon;eorehe.:t,1· r. '·oli.--t J\ndr ''l'!!O\'ia spi1dt-e c;n dr1 i~'1tzig<>. \\'prk \'Oll :.r ario 
Ca ·tefouorn Too .eo. 

In tlPr Ratlio,-e1Hlung-.,Ntue Hausmu,ik'· am fl. ,fänn<>r (:-!1•1Hler Wirn Tl) 
wtml-e liif>r c:itarr1> wif•d r ein he,;:onderer Platz ing,·ränmt. l ◄'rnu l'ror. G, rtha 
Hammer,ehmhl und ll f'rr Franz Lemp ,pkltrn Teiilc :111:1 cl<'r ,.:,4ui(c im aJtrn 
:,;ti]" (für zw{'li Git~trr<'n) , on Fenlinand Rebay (sara.liantlt. U:wotte um! .\J 11s,ette. 
Gi:g1H') mit J'~inem rntu,Umliu:hen Vortrag . Außerdem hörtc•n wir zwei • ätu 
(Elegi-e u.ntl ;\fcnuett) am UN ~uite, für Ylötc uncl C:itarn• ,on ,\rthur .foha11n<'~ 
Sd1olz (Ue·org- W<"inhen,~st, Flöte; G. Ilammrn,sc:hmid, (litarre) 11ntl. von Urrtha 
lla111111<?rschmitl g<•s11i{•lt, drei Piecen für Sologitarre \ on ,\ll'r<'d [Th! ( . ..\ria, 
}[a.r oh un<L Capriccio). 

Bei drc11 im .Juli ,, .. J. stattg-.ef1mtlcuen Ve~t.~pi-elt•n in nrn1. wunle auoh f'<in 
Qmtrte,lt von ,J. Haydn l'iir UitarnE,. Violinl\ Viol:t uncl 'rll(l a.ul'g-rl'iihrt. DiP 
Uraz~r Pr,e, o hezeichncte di-0 AuffühJ1Ung als rnusik:tli~l'h-e :-4t·11sation. h11h dLP 
vollkonuuene Prilzi~ion de, Z1.1100mmcns·pLe.l8 und. i11::1br,~om~crt, dt•11 sehwierigt•H 
Uitan,e,part bea·YOI". d0r von Prof. Karl 8◊hc>,it :m:!!1,q,t•ichn(•·t g-r,-pll lt wurde. 

1\J1läßlicb inc · ~l•hül rkonzc·rte$ de., 8a.lzlmrgPr f:it.trr olistl'll und -lelu-e,rs 
Hcinrich 1'odir.,,ky. ut'IS,t•u Kl:l . eln,o Zw,erig:rn~t.;i,lt tlt•r Salzburg-Pr Volk.-111usik­
~c·lnilcn i,st. c·rntetf Jnµ;. )lax Pa.ulmichl, ein .\litg-lirtl u11.-lc'J't' Hun<k~. mit .'c,!is 
, 011 Bac-h. ])uminid untl Albert h ·onüercn. Beifall. 

Unsere Spielabende 
~if' ,.-i,ntl t•i1w ·fündige Einrichtung unser<> Bund0s g-t·worclen. Einr ;.:"Pwisse 

l{c,g~lmlißiu;k"il uncl t'inc g-cnaue Ab.folge i,111 l'mgnrn1111 haben ~u·h i>be111:-o 
g;iin:itig atJ.Sg-ewirkt wie tliP V,ieilfalt im Gebotcnt'II. Wir tllll{'rst.iltzpn stet~ dl'll 
U-ellankeu in üic.~e11 khiinc·n Darbi,etungen, auch Aol'ilng·t'r und Lai1'11 zu \Yort, 
Oller be.,,s-(ir ge~aµ;t zu 'l on kornmc1L zu la,s1sc11 und ~o J'indt•11 ~i.el1 t.f't :wl'h 
/"khiill,r lc,ist11ng<·n n<'lll'll rnifoTen Darbi€stuugrn. 
. Imml'r w1edt·r ~ibt ,, 8r tbe OE<ig:un.gen t!e,;, l'odi11n1~, marwhm:11 \ on gam: 
J1tng-c•11 All\\ilrtern, die• 1•i11<•11 or. hm Erfolg fö1· i:.ic-h huchc•11 kü1111t•11; öO l'l'Wiihm•n 

6 



wir \'inip:e N:unen, tlercn Triig-+'r wir z11rurc11: ,v( ,itcrn1:-Lehrn! vV,tlter Klim~C'h. 
1 r,,fo1. Pa_yer, l\fimi . tang,elht>rger. Wil11f'lm . tP1·h llk. Annrlir s-e Zy,rnn 11. a. 

Zu tlem Be!!riff Vielfalt m11J.\ ang-el'iihrl, werd1•11, dal3 selten antl en• rn~tru­
lll{'t1tc fohlen. daß clit• Git:trN' :tU(·h 'lll lll Li d YNwcntlung- fin<l"'t u111l !las 
Zu~ammen piiel im Chor 1:wzei:rt wirtl. Von Vnrtrii)!'1'n konnt en wir tl1e an erster 
:-s!L'.llc au~zug-.sw<'i,-e wi~i.ler!.!'t'!!{'lwnrn .,. 1rnzi IIL•n ..-.\nn •gung-en für tlai< C:itarrf'­
~p?t1l .. , on Otto Zylrnn 1km Puhlikum hring-1•11. 

Dn Wrihnacht~~p; -ilalwnd hnH·hlc• nicht nur \r1 •ihnacht,mu ~ik .. omkrn a111.:h 
:1.,wi Xcnitäteu: Fri etlrieh C:re·trnhPr!!',r r-in Duo fiir Git:irrf> uncl Flöl -!'. hei drm 
l•'ram. Kubik und Her r Kurt IIall111:u11; ;11itwirktt•n. sowi<' von CaLx de Jlen · loir 
dn' , uitr. für ello und Gitarrr hP:1rlwit<>t ,on Franz Lcmp, die ,oll„11tlf,t Y0n 
(]Pm ymphonil rnr Ern~t KnaYa und Fran z L 1mp ,orgetrag-en wurde. Bdnanl 
1111iter<'f. Franz Lemp und Otto Z,1·k:1 n "irkt"n norh sofüti, eh mit . Anny Vf'~cly's 
warnw , timme. dir bewährten und immer rin~atzfähigen Herren H. Huh,,k nntl 
TT. Trö~t r sowif' das Elwpaar Kubik r11111Jf't1•11 den .\ h •nd zu f'ineim g-elnngrnrn 
l•'r,~t. 

An~ dem Al>l•nd aw 9. F'Pibruar siml he~on>tlic1r. hervorrnhebcn : rlas Ehepa.ar 
Kubik. die ge,sohmaeln·oll Lui ,~ gmma's F:10<h1,i~ E8pag-nol!'i nnd .Jos,ef F,enrr's 
l\folancholi(' uncl BoJ.e,ro br:.whtcn. Franz lfarrer's rciincr An eh lag pafü·t,e • ich mit 
<lll' Eir1fiihlung-, die er b,,~onrfors clPn \Vt>rkrn Jlhl's uncl Zykan's rntge,g-en,hrin:rt. 

½11111 gehmg-rur11 Abr11rl kam clie i.rnk Laune. (lie von den Lieclern ch1r 
Vortra~skün tlerin und Lautcns:in:r<>ri,n Ar1e,lhei1L Bc•rg-mann-UllrLch au,s.g-ing. iih r 
die nn anderer Stcille IJ.e:richt,et wird, 

De-r lrtzt F=pietlab<>nd. der clit, Gitarri •tpngchar am 1. )Hirz Yereiuig-tc. staml 
im Z ichrn ,on Vortrags tückrn fiir dic rlit;1rrt> allein. W<>rk1e· YOil Ag-uado, Rach. 
C'o·tc. Giuli.rnL }IaJats-Reg-oYia .• or. rl1l mHI Zvkan waren am Programm. Drn 
Erfolg de. Abend aber buchtpn cli1 ~mal 1lir Clior. pieler. die Fili'PJlO (}ra.g'naui~ 
Gitarrrtrio op. 12 . p~eJten. Otto Z~·lrnn diri:ri ert<> drn Chor. fü ~<'n Rpiel<"r :utr•h 
<lit> :o.lo~teUen der Variationru exakt zu C:Phür hrachtrn. ,\u,fiihreud c: R. Booluu. 
JT. llul>ek. E. Kow f,ttcr. E. u. Fr. Kubik. H. • ilbauer. 11 . .'tt>rhlik und L. Zykan. 

Be 0illler g-i\fieleu uie Diahrlli-Dno:. YOrgt'trag-en von den JJnrrn lfan. 
lfuh •k nncl Hans Trö-ter. 

l!, be,rrasc-hend und ·cherzhaft wirkte <•int' blontl .. Leila Neirra". die 8ich 
al. tlie s.chcdmischei L11i.~e Z.vlrnn ('ntpuppt{'. die mit imitierter tinunc .. Mut'h 
nil'ht so traurige · Augen" zur Gitarr~ :i.n~. 

Wir sagen an dLedYr , ti€1ll<) allP11 hr,rzlic·h D:mk und bitten alle. weit~rhin 
treu ztL ble.übcn. sich d1U·ch imr•n - -etwa d11rc·h Lampr11fieber bfü'vorp.x•rufc1ll'n -
Ve rrngcr niclit beirren zu la$,elJ und di (" [lpbunµ;sabcnde ller Spielg-ruppe .ic-tkn 
l~r tag- 7 Ulu· nicht zt1 iiber rben. 1oz 

Aus dem Ausland 
D r .. Frankfurter Lauteulu cis JTr,i.nz Teuchert" erringt. wie au:: 1'11t1. ,P­

h1•s1w chungen zu entnehmen ist, mit . •inrn Konzertrll beachtliche, Erfol ,!.("e. Ht1inz 
Tt>11cliert. ein ansg-e,zeichne1i<'T Laute11i. t untl einer d,, r gan-z wenigrn Vertreter 
1Li • P~ lnstrnmpnte, ·. will mit clicsrn Kunzrrten auf clie reiche kultur P•lle Vr-r­
j!ang-,•1ilieit und vi~lseitif_re V,•rwrntlungsmiig-lil'hk eit der La.utenin trumrntr hin­
wci. cn und damit auch dem weitverbrl'it etcn Yolkstlimlichcn Gitarren- und Lauteu­
, pil'I Anreaun!( zur Weiterentwicklung- geben. 

Au - 1farkneukirchcn in Rae.h,(•n. in tlN O,tzon c Deut chland~. griißt Ull8 
llcrr Richard ,Jakob. Der bc·kanntl• Git.arn' n- und Laut r n,peziali t gilt al Kun t­
hanchrnrke.r ,e1 · t-en Rang,1:is 1m1l i t in Fal'11krr•i:rn unter ,lem NamPn .,Wci -
g-rrbct1"' hekannt . "ein l,ebrn ·werk ist t-ifä~ 1•i1vzigartig-l• l\lusforschau von Kuu~Uf'r­
g-itarrcn und Lauten . Er feiert!' im Vor,iahr ~1uin 60,iähriges Betril'bsj11hiläu111 und 
ist trotz .:einer 7-! ,Jahre norh rii:t .ig- am \\'Prk. Wit- wlin: chen Herrn Jakob not"h 
viele Jahre de,s Erfolgs m1cl griilkn ihn auf cli11•. rm Wege recht heirzlich. 

Vcrg-a.n,gcnen Okitober fantl in l'arllltL ffie 13. inte<rnationaJ.e, g·itarri1st,ischo 
'l'.tg-tmt?; shttt, die sich mit clcn n'r~,chi-0clrncn Fl':l,g-en unü Probl1E11nen a.uf uem 
U<'l1i!!t der Gitani ~ und L1uite111nu~,ik lHi ehfü't.ig-t.ri. Dc-11 Abschluß der 'fagtrng, di-e 
iru .Musikkons<irvatoriwn YOn Parma ,lhl!Phaltcn wurde. bildete ein Abendkonz ,E1rl, 
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dt1~st•11 er::<ter Teil ,on Enrico 'J'a,µ-li1n·ini beotri!i, ·11 w11l'Lle . Dit,,t·r noeh &Phr j ung-+• 
itali ,Ptrische, Gitarrist ,or rang kurz ,orh er bc,i oin,ellll \ v;rttbr -w>f•rb in 8a:,rni lwi 
Parma den ,ersit1' 1t Pr j ,~, d,er ih1111 di r µ;oLdcnr 1'1Pdaille un1l 20.000 Lirn c1i;nbraoht,r•, 
Im zw it en Te il tl<' l' onzertes .•pi, ~lte d:IE1 e1bc11ra11„ noch j11n1n• ,~pan1seh1.• Klin~t­
lNin Lolita ~ahit-a. Tal?'ore . wiihn •nrl der ah. thli eßemle tlritt e TPil (,itarr<.>­
,·ortTä,r tli;s italiPni clwn ~L 1it-tNs Uior~io 13alhoni brad1te. 

Anläßlich d •l' I' lriintlung: 1ler „C.itarri sti<'ch •Jl Oe ~'f'll.st:ha.ft. h ·ano F't'rrnri '' in 
11ollPua am 21. Oktob r Y . J. µ;ab <Üe, spanisch litari,evirtuosin Lo,lita Sa,hitR R 
Tag'Ol'l' t>in l(onrto ,rt . Die Kiinst l,crin. di,e nach tk1m l rtieiil cl r l rr~1,,,e trob: i1hrPr 
,Jt1g·c•1L1l r,in ausµ-,e1·<,iftt' t(pirl h itr.t. bracht e> e,in Pro~ramm mit \VeTkcn ,·on 
fn ' ~1·ohalcli. ~or. Vi,<; -r. Bach. ,\ ,~iado. GranatlM. Tarre~a. 1 urinn untl Albcniz. 

lila Pre ti. dl e ifaliP11i ch.e Uitarr e, irtuo:;i,n, .~l,·olvi<"rte f'ine !!röß er e Kon1.1•rt­
rr iH'. di -·i1E; na ·h llollanu . Tun.i ,~. ,\l~i er. Pari ~ nntl London liraebte . wul>, i )'j(' 

in l•inigeu Komertrn mit Ord1c>~t rh tleitnng· , pit,lte. Dio Toum ,re wurd e ndt 
Kon,ze,rtc11 in it.a,licni,schen .StHdtrn ~l:>g-esd1,!osdi11. 

Jm Vm,Jauf e ine,r µ:roß an!!<',lcgt{ •n Konzcrtrei~f ' µ:ab Andrc• s ;-;,'Jl!"OYia in tl,(',r 
\\ ' ig-more Ha'II in Lontlon <>in Konz ert mit rolg,-•ntl •m Programm: Alfon,~o t1 • 
)ludarrn (13-11). Homan f' sca - Lui ;; )lilan (U:3'.))_ fa11ta .i,, Pa,ana - ~- Pag-a• 
nini. Homanz e nml And.antino rnriato (f. Gitarre l> •arb. v. ~ - J'one c) - 1-'t•r­
nan<lr, Sor. Hon<lo - fleury P11rcl'll, Vir r kll'in 1.1 Stii ·ke - 0 . Fr. Häntl l. An­
tla,ntino UraziO$O, !la vobte ,, J<'olia, .\lC'nuett - .J. ~- Baeh, Prc,ltttle c·t Lt.ur<., -
.Jo,1quin Turina. ::Stw illa ,na 'a$tclntw, ·o T1"u•rs1:o. Hig•hlaml ;o-;on).!; - Villa 
Lol.Jo . Thre,e New Stucli-e - o~car Es pla. ntirno - T~.L:te .\lh eniz. Tnrn· 
lkrn~f\ia . 

Di e Gitarri . ti:-dw Vereini.!!'un~ in )liinch t 11 j„ t wi r uer in Er~t:ht inun;r gctn ·t1'11 
tlUd II iirden wir u11. sebr freuen. mit ihr in Kontakt zu k o111111<'11. 

Bund der Gitarristen Österreichs, Sitz Wien 1., Tuchlauben 11 /11 

ÜBUXGSA BE NDE UND SPRECHSTUNDEN: 
Jeden Donnerstag ab 19 Uhr. Mitgliedsbeitrag S 18·- pro Jahr 

Postsparkassen-Konto Nr. 748. 111 

Übungsabende und Spielabende für Mitglieder frei zugänglich und 
Nachrichtenblatt kostenlos 

Von Nichtmitgliedern Regiebeitrag erwünscht 

Verleger: Bund der Oltarrl5ten ÖslerrelchJ, Wien, 1. - l'lir den lnl1all verantwortlich Franz l larrer, 
Wie n , 111., Sehr oll gasse 3. - Druck: Julius Llchtner Wien, Vill., Strozzigasse 41. 


